
ÖROK: Ziele & ORganisatiOn

Die Österreichische Raumordnungskonferenz (ÖROK), 
1971 gegründet, ist eine von Bund, Ländern und Gemeinden 
getragene Einrichtung zur Koordination von Raumordnung 
und Raumentwicklung auf gesamtstaatlicher Ebene.
Das politische Beschlussorgan umfasst unter dem Vorsitz 
der vom Bundeskanzler mit seiner Vertretung betrauten 
Bundesministerin für Nachhaltigkeit und Tourismus alle 
Bundesminister/-innen und Landeshauptleute, die Präsi-
denten des Österreichischen Städtebundes und des Öster-
reichischen Gemeindebundes sowie mit beratender  Stimme 
auch jene der Wirtschafts- und Sozialpartner.
Zur Erfüllung ihrer Aufgaben bedient sich die ÖROK auf Ver-
waltungsebene einer „stellvertreterkommission“ sowie 
verschiedener arbeitsformate, die sich aus VertreterInnen 
der Mitgliedsorganisationen zusammensetzen. Neben den 
formalen Gremien gewannen in den letzten Jahren weiche 
„Governance“ Formate für die Arbeit der ÖROK zunehmend 
an Bedeutung. 
Für die laufende Tätigkeit wurde eine geschäftsstelle einge-
richtet.

ÖROK: aufgaBen & PROduKte

RaumentwicKlung

Eine der zentralen Aufgaben ist die Erstellung des Österrei  
chischen Raumentwicklungskonzeptes. Das aktuelle 
 Österreichische Raumentwicklungskonzept („ÖREK 2011“) 
ist 2011 erschienen und hat einen Planungshorizont von 
etwa 10 Jahren. Unter dem Leitthema „Raum für alle“ bildet 
es die Strategie für die gesamtstaatliche Raumentwicklung. 

Mit dem ÖREK 2011 wurde 
auch das Instrument der ÖReK-
Partnerschaften etabliert, in 
deren Rahmen die jeweils rele-

vanten Partner Inhalte des ÖREK weiter präzisieren und ent-
sprechende Lösungsansätze erarbeiten. Damit soll eine stär-
kere Umsetzungs- und Wirkungsorientierung erreicht werden.
Ergänzend dazu werden auch Planungsgrundlagen für die 
Raumentwicklungspolitik in Österreich erstellt (z.B. „ÖROK-
Prognosen“). Ergebnisse der fachlichen Arbeit können 
auch als ÖROK-empfehlungen durch die politische Ebene 
angenommen werden.
Mit dem Raumordnungsbericht (ROB) erfolgen in der Re-
gel im 3-Jahresrhythmus die Analyse relevanter räumli-
cher Entwicklungen sowie die Berichterstattung über 
raumbezogene Tätigkeiten der ÖROK-Mitglieder.
In Ergänzung dazu bildet der ÖROK-atlas/Raumbeobachtung 
das zweite Element einer systematischen Raumbeobachtung.
Als zentrale Publikationsmedien dienen die ÖROK-Schriften-
reihe sowie die ÖROK-Website. 
www.oerok.gv.at  |  www.oerok-atlas.at 
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Im Kontext der europäischen Regional- und Raumentwick-
lungspolitik nimmt die ÖROK seit dem Beitritt Österreichs zur 
Europäischen Union eine wichtige schnittstellenfunktion ein. 

Auch für die Programmperiode 2014–2020 ist für die 
 Europäischen Struktur- und Investitionsfonds die Erstellung 
und in der Folge die strategische Begleitung der „Partner-
schaftsvereinbarung stRat.at 2020“ in den ÖROK-Struktu-
ren angesiedelt. Ergänzend dazu erfolgte für das österreich-
weite EFRE-Programm im Rahmen des Ziels „Investitionen  
in Wachstum und Beschäftigung“ (IWB) die Programmie-
rung im Rahmen der gemeinsamen Plattform der ÖROK. 
Für dieses Programm fungiert die ÖROK-Geschäftsstelle 
auch als Verwaltungsbehörde.

Weitere Aufgaben in Vorberei-
tung der jeweiligen Programm-
periode betref fen etwa die 
Festlegung der Regionalförde-
rungsgebiete nach dem EU-Bei-
hilfenrecht (Art. 87 EG-V) oder 
die Abstimmung der nationalen 
Verteilung der EU-Struktur-
fondsmittel.

Im Kontext des Ziels „europä i-
sche territoriale Zusammen-

arbeit“ fungiert die ÖROK-Geschäftsstelle auch für 2014–
2020 als national contact Point für transnationale und 
Netzwerkprogramme mit österreichischer Beteiligung.

Der Fokus der Aktivitäten liegt dabei auf den 3 Programmen 
centRal euROPe, alPine sPace und danuBe tRans-
natiOnal; aber auch inteRReg euROPe, uRBact und 
esPOn werden betreut. 

Für die bilateralen grenzüberschreitenden Programme 
wurde bei der ÖROK eine Koordinationsplattform der öster-
reichischen Programmpartner etabliert. 

www.oerok.gv.at/esi-fonds-at
www.efre.gv.at
www.oerok.gv.at/eu-kooperationen


